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Zäh Zäh 
Zwar bisch staatlich prüeft und dörfsch de Chittel bhaltä / aber ghasst händs di scho früehner im Mittelalter / wi Schlittefahrtä im Chindergartä ischs

Wänn mer / Dich nöd kännt, de puuri Ränner / Doch irgendwänn im Läbe gits en Ziitpunkt / wo  sSchicksal driifunkt und jede wohl oder übel bi Dir verbii chunnt / und Folgendes iigruumt / es isch scho richtig / dasses Dich git / öpper wo mit Wiitblick driiliit / aber ich frög mich was isch das für en Bruef / wo de Chund nur bi Dir ineluegt wänner würlich muess / und dänn no schlächt druf isch / und gfruschtet Dir all siis Leide uuftischt / und bimne Fähler chunnt dBeschwerdä fuschtdick / Okee, de Cholä stimmt, du fahrsch en dickä Charrä / und häsch en Gärtner wos Laub vor Dinnere Villa zämescharred / doch lueg isch das gnueg / defür das d’Lüüt vor Dir Angscht händ wie vor Waldbränd i nööchä Abständ? Egal, was sii muess muss sii / und drum fahr ich au pünktlich bi Dir ii / aber ich miidä scho öppä drüü Wuche vorhär / Zangä, Schruubäzieher und sämtlichi Bohrär / En Horror wänni a de Meis dänk / han scho im Vorfäld Herzflatterä und Schweisshänd / und was mer am Ganzä am beschtä tuet gfallä / für diä Tortur dörfi nachher auno zahlä / au wämmer sich sträubt / am änd isch mer froh wänn Diis Handwerk betäubt / Du Diin Job guet und vor allem schnäll beändet / häsch und nur di beschte Werkstoff verwändet / Ja du häsch rächt / Wer uf sich uufpasst, dem gahts nöd schlächt /  laat mer Gälder uf diim Pult / isch mer dadraa meischtens sälber schuld / Das hanni verinnerlicht a denä Tagä / wo ich glittä han uf diim Schragä / Liebä Zahnarzt, ich hoffe, Du bisch nöd bös, wänn ich Dini Dienscht nur sälte nutzä / und defür drümal pro Tag miini Zäh tuen putzä.

text: sascha rossier aka lügner
